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Brunsbüttel, den  08.12.2023 

Entwurf eines Gesetztes über die Errichtung eines Sondervermögens zur nachhaltigen 
Finanzierung von Maßnahmen der grün-blauen Infrastruktur 

Sehr geehrter Herr Harms, 

für die Zusendung der Unterlagen und die Möglichkeit dazu Stellung zu nehmen, möchten 
wir uns herzlich bedanken und uns für die verspätete Rückmeldung entschuldigen.  

Aus unserer Sicht ist das Vorhaben die Zahlungen, die dem Land Schleswig-Holstein für die 
Verbringung von Sedimenten auf schleswig-holsteinischem Gebiet zufließen, in die 
Errichtung eines Sondervermögens zur nachhaltigen Finanzierung von Maßnahmen der 
grün-blauen Infrastruktur sehr zu begrüßen. Der Gesetzentwurf sieht u.a. vor, dass mit den 
Mitteln aus diesem Sondervermögen die ökologische Weiterentwicklung von Häfen (§2, (2), 
e)) finanziert werden soll, das ist ebenfalls erfreulich.  
In der Begründung zu § 2 werden dann Voraussetzungen und Maßnahmen für eine mögliche 
Zuwendung aus dem Sondervermögen genannt. Die Grundlage für die Zuwendung ist nach 
dem Entwurf ein nachhaltiges Hafenentwicklungskonzept. Unserer Ansicht nach könnten 
auch die erarbeiteten Umweltkonzepte der Häfen als Grundlage dienen, so dass der 
Begründungstext folgendermaßen ergänzt werden könnte: „Grundlage dafür muss ein 
nachhaltiges Hafenentwicklungskonzept bzw. Umweltkonzept….sein,“. 

Unter den beispielhaft aufgeführten Maßnahmen würden wir auch die Forschung an und 
Investitionen in umweltfreundliche, mit alternativen Kraftstoffen oder elektrisch betriebene 
Hafenumschlagsgeräte nennen und die Maßnahmenliste entsprechend ergänzen.  

Darüber hinaus begrüßen wir den Änderungsantrag der Fraktionen SSW und FDP, die noch 
einmal die Bedeutung der Häfen hervorhebt und die Möglichkeit einer ökologischen und 
wirtschaftlichen Weiterentwicklung der Hafenstandorte im Gesetz berücksichtigen möchte 
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sowie deren Hinweis auf die unterschiedlichen Strukturen der Häfen und den Vorschlag für 
einen neuen §3 „Antragsteller und Vorhabenträger“.  
 
Inwieweit und in welcher Höhe die Häfen bei der konkreten Aufteilung der Sachmittel des 
Sondervermögens vor dem Hintergrund der Schwerpunktsetzung und fachlichen 
Priorisierung Biodiversitätsstrategie Kurs Natur 2030 überhaupt Berücksichtigung finden 
können, müsste sicherlich noch einmal mit den zuständigen Ministerien geklärt werden.  
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Gesamtverband Schleswig-Holsteinischer Häfen e.V. 

 

 
Carsten Lorleberg 

 
 

 




